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ErneuterTeilnehmerrekord
Steinhausen Bei idealen Bedingungen hat der beliebte Steinbock-Cup

auf der neu erweiterten Anlage des ortsansässigen Tennisclubs stattgefunden.

Vor sechs JahrenhatChantalPrê-
tre das erste Mal das offizielle
Swisstennis-Turnier, den Stein-
bock-Cup, beimTCSteinhausen
ins Leben gerufen und seither
souverän die Turnierleitung ge-
führt.DasTurnier hat sich fest in
derTennisszeneverankert, denn
in nur gerade zwei Kategorien
gab es mit 56 Anmeldungen ei-
nenerneutenTeilnehmerrekord.
Die familiäre Atmosphäre zog
viele Tennisspieler zum wieder-
holtenMale nach Steinhausen.

Mit zwei Vorrunden amFrei-
tagwurde dasTurnier in derKa-
tegorie MS R5/9 (34 Teilneh-
mer) gestartet. Bereits da war
das Niveau sehr gut und ver-
sprach viele tolle Begegnungen
für dasWochenende. AmSams-
tagwaren dann alle sechs Plätze
von 8 bis 20 Uhr voll besetzt und
man hat viele spannende Mat-
ches gesehen.

Eshatan
nichtsgefehlt

In der Kategorie der Aktiven
Herren MS R5/9 hat sich dann
am Sonntag der als Nummer 2
gesetzte Thomas Ulrich gegen
denHolländer Jacco Poot im Fi-
nale durchgesetzt. Bei den Se-
nioren MS 45+ R5/9 sorgte der
ungesetzteAlexanderKobler für
eine Überraschung. Er kämpfte
sich bis in den Final durch und
liess auchMartinMengis, der als
Nummer 1 gesetzt war, keine

Chance.Der Steinbock-Cupwar
ein toller Event, und es hat an
nichts gefehlt. Die Hungrigen
wurden vom aufgestellten Kü-

chenteam verwöhnt, die Ausge-
schiedenen bei einem Bier auf-
gemuntert und diemüdenMus-
keln bei derMassagewieder auf

Vordermann gebracht. Das OK
des Steinbock-Cups dankt allen
zusätzlichen Helfern und auch
Sponsoren, die einen Event die-

ser Grösse überhaupt möglich
machen.

Für dasOK: Andrea Prêtre

Alexander Kobler (rechts) hat im Final der Senioren 45+ den favorisierten Martin Mengis bezwungen. Bild: PD

VonSpitzenspielern lernen
Unihockey DieWhite Indians Inwil-Baar führten

ein Lager für 54 Jugendliche aus der ganzen Schweiz durch.

Schweisstropfen und zugleich
strahlende Gesichter: So sollte
ein Sommerlager sein. Glückli-
cherweise liegtdasSportzentrum
Kerenzerberg auf 700 Metern
über Meer mit etwas kühleren
Temperaturen als im Unterland.
Denn in der Sportwoche waren
24StundenUnihockeyundeben-
so viele Stunden in anderen
Sportarten angesagt.

Das Lager derWhite Indians
Inwil-Baar fand zum vierten
Mal statt. Höhepunkt bildete
wie jedes Jahr das Turnier über
die ganzeWoche, in diesem Jahr
unter demNamenHeroes-Cup.
Aber auch das Cool&Clean-
Thema «Im Team mit Spass
zumErfolg» begleitete die Teil-
nehmerwährend derWoche. Es
ging darum, den Jugendlichen

auf spielerische und
spannende Art Res-
pekt-Regeln im Sport
beizubringen. Die 5
Mädchen und 49 Jun-
gen imAlter von 10 bis
15 Jahren starteten
konzentriert in die
Woche. Der Kanton
Zug war mit 29
Indians und 3 Hünen-
bergern vertreten. Ko-
ordination, Schuss-
training und Zwei-
kampf hiessen die
Themen in der ersten
Wochenhälfte. Erfah-
rungsgemäss setzten
am Mittwoch die ers-
ten Ermüdungser-
scheinungen ein, wes-
halb das Leiterteam

sich spontan zu einem Überra-
schungsangriff mit Wasserbal-
lonen entschloss.

Fortschrittewaren
auszumachen

Der Coup gelang vollauf, die
nass gespritzten Kids kamen
wieder auf Touren und waren
amAbend fast nicht zurRuhe zu
bringen. Die Dynamik hielt bis
zumEndedes Lagers an unddie
Jungen absolvierten mit vollem
Einsatz ihr tägliches achtstündi-
ges Sportprogramm sowie das

letzte ThemadesAbschlussver-
haltens. Der Aufwand lohnte
sich: Die Fortschritte auf dem
Grossfeld und imSpielwaren im
Final des Heroes-Cup deutlich
zu sehen.

Für Begeisterung sorgte die
Leiter-Crew, die BeatMoser zu-
sammengestellt hatte.Mit Adri-
an Zimmermann war einer der
erfolgreichsten Schweizer Uni-
hockey-Spieler vor Ort. Der
neunfache Schweizer Meister
von Wiler-Ersigen unterrichtet
unter anderem an der Wayne-

Gretzky-Eishockeyschule in
Nordamerika.DieGoalietraine-
rinMonika Schmid brachte acht
JahreErfahrung in derNational-
liga mit. Die Topspielerinnen
Laura Marendaz der Wizards
Bern Burgdorf und Andrea
Gämperli vom UHC Dietlikon
(Topskorerin des Finals 2017)
sowie Sven Bratschi der White
Indians/ZugUnited verstärkten
das Team.

Für die Organisatoren:
Elina Müller
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Tolle Stimmung bei den Lagerteilnehmern. Bild: PD
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Zug Das Wetter zeigte sich zum
Auftaktwochenende einmal
mehrvonseinerSonnenseite.Die
aktuelle Etappe der Raiffeisen
Zuger-Trophymit Start imHerti
bietet für jeden etwas. Auch der
gleichmässige Aufstieg vom
Schmittli auf den Zugerberg for-
dert angenehm.

2,1Kilometermisst die kurze
Runde. 5,9 Kilometer läuft oder
walkt, wer die mittlere Strecke
bewältigt. Sie führt zumBrüggli,
dem See entlang in den Choller
und auf dem Chamer Veloweg
zurück Richtung Herti. Richtig
spannend ist die lange Etappe.
Statt im Choller rechts abzubie-
gen, geht’sweiter nachCham. In
Chamlohnt sicheinStoppander
Lorze unter der Bärenbrücke.
Das neue 3D-Graffiti auf der an-
deren Uferseite verblüfft das
Auge jedesBetrachters.ViaTeuf-
libach,Eizmoos,Baregggeht es –
gespickt mit ein paar netten Hö-
henmetern – über Bibersee in
Richtung Steinhausen. Nach
einem kurzen Stück durch den
Steinhauser Wald runter nach
Blickensdorf und der Lorze ent-
lang zurück zum Start bzw. ins
Ziel.Diese 16,8Kilometer eignen
sich wunderbar als Training für
denHalbmarathon imHerbst.

290 Höhenmeter gilt es auf
den3,3kmvomSchmittli aufden
Zugerberg zuüberwinden. Stetig
an Höhe gewinnend windet sich
derWegdurchdenWald. Istman
über den Berg, geniesst man die
wunderschöneAussicht aufZug.
Und das ist – gerade bei Sonnen-
untergangsstimmung –dieMühe
jedesMal wert.

Für die Zuger-Trophy:
Sara Hübscher
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